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Wahlvorschlag "IUZB I GpZ Initiative Unabhängige Zahnärzte Berlin e.v. ( 
Gemeinsam praktizierende Zahnärzte-

Sehr geehrter Herr Gneist. 

der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung vom 10.08.2010 Ihren Wahlvorschlag 
. IUZB ( GpZ Initiative Unabhängige Zahnärzte Berlin e.V." mit den dort aufge­
führten Bewerbern zugelassen. Ihrer liste wurde die Nummer 3 zugalosl. 

Gemäß § 11 Abs. 3 der Wahlordnung der KZV Berlin erhalten die Wahlvorschlä­
ge einmal die Gelegenheit, auf Kosten der KZV Berlin Wahlwerbeschreiben von 
maximal 4 Seiten an die Wahlberechtigten zu versenden. Der Wahlausschuss 
veranlasst, dass diese durch die KZV Berlin gesammelt versandt werden. 

Der Wahlausschuss hat als Aussendungstermin Mitlwoch, den 25.08.2010, fest ­
gelegl. Sofern Sie beabsichtigen, Ihr Wahlwerbeschreiben dieser Aussendung 
beizulegen, benötigen wir 3.400 Exemplare, die bis spätestens Montag, 
23.08.2010, 16.00 Uhr in der KZV Berlin - Poststelle, angeliefert sein müssen. 
Später eingehende Wahlwerbeschreiben können nicht berücksichtigt werden. 

Der Wahlausschuss behält sich eine formaljuristische Prüfung der Wahlwerbe­
schreiben vor, so dahingehend, dass der Umfang der Wahlwerbung nicht 
überschritten wird oder dass e,n Wahlwerbeschreiben aus strafrechtlichen Grün­
den nicht zu beanstanden ist. Eine weitere inhaltliche Überprüfung oder Zensur 
findet nicht statt . 

Sofern Sie vor dem Druck eine Überprüfung wünschen, können Sie uns gerne 
vorab ein Exemplar zukommen lassen. 
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Bis zu zwei weitere Aussendungen können die zugelassenen Wahlvorschläge auf 
eigene Kosten unter Verwendung des Adressermittlungsverfahrens der KZV Ber· 
lin vornehmen , 

Der Wahlausschuss weist ausdrücklich darauf hin. dass die Wahlvorschläge für 
den Inhalt ihrer Wahlwerbeschreiben vollinhaltlich verantwortlich sind. Der Wahl­
ausschuss übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität , Korrektheit, VolIstän· 
digkeil oder Qualität der von den Wahlvorschlägen bereitgestellten Informatio­
nen. Haftungsansprüche gegen den Wahlausschuss sind grundsätzlich aU5ge­
schi sen. 
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